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WÄHLER

BP Unglütig

Ergebnisse der U18-Wahl 2017
U18 ist die Wahl für alle Kinder

und Jugendlichen, die vor der „ech-
ten“ Wahl ihre Stimme abgeben
dürfen. U18-Wahlen werden seit
dem ersten Mal im Jahr 1996 immer
vor einem offiziellen Wahltermin
abgehalten. In Stadt und Landkreis
organisierten Helmut Spiegler,
stellvertretender Leiter des Amts

für Soziale Dienste und Kommuna-
ler Jugendpfleger und sein Team
wieder die Jugendwahl an Schulen
(wir berichteten). 16 Schulen aus
der Stadt und fünf aus dem Land-
kreis machten mit und reichten ihre
Ergebnisse ein. Insgesamt wurden
die Erststimmen von 2621 Schülern
und die Zweitstimmen von 2667

Schülern erfasst. Die Grafik zeigt
die vergebenen Erststimmen der
Schüler. Die abgegebenen Stimmen
der Minderjährigen zählen natür-
lich nicht für die Bundestagswahl.
Die Wahlsimulation dient dazu,
junge Menschen an demokratische
Strukturen und Abläufe heranzu-
führen. -su- / Grafik: U18-Wahl

Wie die Alten, aber mit Selfie
Talkrunde der Tagblatt�Jugendredaktion „Freistunde“ mit fünf jungen Politikern

„Darf ich noch nen Snap mit dir
machen?“ Wer die Begrüßung ka-
piert, egal wie alt er ist, war am spä-
ten Dienstagnachmittag richtig bei
der Talkrunde der „Freistunde“, der
Jugendredaktion der Mediengruppe
Straubinger Tagblatt/Landshuter
Zeitung. Im Saal des Alten
Schlachthofs stellten sich Michael
Hien (CSU), Johanna Uekermann
(SPD), Matthias Ernst (Die Grü-
nen), Johannes Spielbauer (Die Lin-
ke), Stefan Beck (ÖDP) den Fragen
des Moderatorenteams Sophia Häns
und David Voltz. Gefördert wurde
die Veranstaltung vom Bundespro-
gramm „Demokratie leben – Wir
sind Straubing“.

Umweltschutz, Integration von
Flüchtlingen, kostenlose (Aus-)Bil-
dung, Infrastruktur (vor allem
ÖPNV und E-Mobilität) und Verbot
von Waffenexporten, bei diesen
Themen griffen die Podiumsteilneh-
mer auf die bekannten Aussagen ih-
rer Parteien zurück. Ausgeklam-
mert wurde aber die Frage, wer wel-
che geforderte Maßnahme wie be-
zahlen soll. Der digitale Ausbau, ein
großes Thema im Wahlkampf und
sicher auch bei der Generation Di-
gital Natives, kam nicht zur Spra-
che.

Nach jeder Fragerunde konnten
die jungen Zuschauer mit einem la-
chenden Smiley signalisieren, dass
ihnen die Antworten ausreichend
waren, oder mit einem „Häuf-
chen“-Emoticon ausdrücken, dass
Sie nicht mit der Antwort einver-
standen sind, ein Brillen-Smiley
verriet „danke, alles verstanden“,
ein grübelndes gelbes Gesicht, dass
man noch eine Nachfrage habe. (Die
Emoticons feierten an diesem Tag
übrigens ihr nicht jugendhaftes Al-
ter von 35 Jahren.)
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Gretchenfrage:

Wahlalter senken?

Gretchenfrage des Abends war:
Sollten Kinder oder Jugendliche
wählen dürfen? Da war sich die
Runde im Grunde mit einem „Ja“
einig. Unterschiede gab es beim Al-
ter. Stefan Beck (ÖDP) favorisierte
die Wahl ab 14, vorher dürften die
Eltern für jedes Kind mit abstim-
men. Die Vertreter von CSU, SPD
und Linke plädierten für „ab 16“,
Matthias Ernst (Die Grünen) war
für keine Altersbeschränkung.

Hien als CSU-Stadtrat punktete
damit, dass er immer wieder einen

konkreten lokalen Bezug herstellte
und damit Themen nicht nur abs-
trakt anging. Er musste sich bei
Forderungen wie „Schulen besser
ausbauen und fördern“ von Juso-
Chefin Johanna Uekermann anhö-
ren, dass die CSU, die in Bayern re-
giert, das schon längst erledigen
hätte können. Und Beck schrieb
ihm ins Stammbuch: „Auch in Bay-
ern gilt das Grundgesetz.“

Nennenswerten Applaus gab es
zweimal an diesem Abend aus dem
Publikum, zu der Uekermann-Aus-
sage, dass Manager-Gehälter gede-
ckelt werden sollten, und zu der
Grundgesetz-Aussage.

Johannes Spielbauer (Die Linke)
ergänzte bei der Frage, wie Integra-
tionsarbeit zu bewerkstelligen sei,
nicht nur die Forderung der anderen
nach mehr Sprach- oder Integrati-
onskursen. Sportvereine, und damit
jeder Sportler, seien auch gefragt.
Rund 50 Gäste begrüßte die Talk-
runde der Freistunde, über 20 davon
konnte man attestieren, dass sie
nicht unter Erstwähler fallen. Mo-
derator David Voltz kündigte an,
dass es mehr Freistunde-Talkrun-
den zu verschiedenen Themen ge-
ben wird.

|

Jugendwahlrecht

stärke die Demokratie

Kritik gab es im Vorfeld von der
FDP, da die Liberalen nicht eingela-
den waren. Voltz erklärte, dass man
Vertreter der Parteien eingeladen

hätte, die derzeit im Bundes- oder
Bayerischen Landtag oder im
Stadtrat von Straubing vertreten
seien. Daher fiel die FDP weg. Die
Linke wurde eingeladen, von den
Freien Wählern gab es keine Rück-
meldung.

Zum Schluss des Abends wollte
der Tagblatt-Redakteur noch wis-
sen, wie die Runde, die das Wahlal-
ter senken will, weil Jugendliche in
der Lage seien, konkrete eigene
Entscheidungen zu treffen, dazu
steht, auch die Strafmündigkeit ab-
zusenken. Bis 21 gilt das Jugend-
strafrecht, weil man Reifeverzöge-
rungen geltend machen kann.

Johanna Uekermann antwortete
für alle, die anderen stimmten der
Aussage zu: Wenn Jugendliche wäh-

len dürfen, stärke das die Demokra-
tie, und daran sollte man möglichst
früh beteiligt werden. Auf der ande-
ren Seite müsse man Jugendlichen
zugestehen, dass sich für sie im
Zweifelsfall ein Fehler nicht auf das
ganze zukünftige Leben auswirke.
Also „Ja“ zum Wahlrecht für Ju-
gendliche und „Nein“, sie vor dem
Recht als Erwachsene zu behandeln.

Diskutiert wurde mit Spitzen ge-
gen Politiker der anderen Parteien
oder deren Aussagen, aber die Ziele
wurden jeweils jugendlich direkt
betont.

Mit einem Gruppenselfie zusam-
men mit den Moderatoren und an-
schließenden Einzelgesprächen
ging die junge Politikrunde ausei-
nander. -su-

Moderatoren und Podiumsgäste waren umringt von Zuhörern.

„Demokratie leben“ war ein Motto, das alle Teilnehmer vertraten.
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Die Polizei meldet

18�Jähriger randaliert
und schlägt zu

Ein 18-Jähriger hat sich am
Dienstagabend in der Wohnung ei-
nes Bekannten im Osten der Stadt
aufgehalten. Nach der Einnahme
verschiedener verschreibungs-
pflichtiger Medikamente erlitt er ei-
nen Schweißausbruch und wurde
zunächst ohnmächtig. Als der junge
Mann wieder aufwachte, war er so-
fort aggressiv. Der 18-Jährige ran-
dalierte und schlug einem 19-Jähri-
gen sowie einem 53-Jährigen mit
der Faust ins Gesicht. Die beiden
Männer wurden dadurch leicht ver-
letzt. Der amtsbekannte Randalie-
rer wurde von der Polizei in Ge-
wahrsam genommen.

* * *
MIT ALTÖL BESCHMUTZT. Massiv

mit Altöl beschmutzt wurden ein
Bürogebäude und der gepflasterte
Vorhof eines Betriebs an der Lands-
huter Straße 164. Dies geschah in
der Zeit von Montag, 21.30 Uhr, bis
Dienstag, 8.30 Uhr. Der Schaden
wird auf etwa 10000 Euro ge-
schätzt. Die Polizei ermittelt wegen
Sachbeschädigung gegen unbe-
kannt und bittet um Hinweise unter
Telefon 09421/868-0.

Ich gehe wählen, weil ...
Gerlinde Hallhuber (53) aus

Kirchroth: „... ich alles ein bisschen
verändern möchte. Ich bin mit der
Richtung, die Angela Merkel ein-
schlägt, nicht einverstanden. Alte
Leute bekommen eine kleine Rente,
und auch beim Thema Jugend ge-
hört etwas gemacht. Wenn jemand
seine Stimme nicht abgibt, verurtei-
le ich es nicht. Ich selbst gehe auch
noch nicht mein ganzes Leben lang
wählen. Doch jetzt möchte ich et-
was verändern, und auch mein Sohn
wird sein Kreuz setzen.“ -lef-

Gerlinde Hallhuber geht wählen, weil
sie etwas verändern möchte.

Bluval�Samstag in
der Versöhnungskirche

Der traditionelle Auftakt am
kommenden Bluval-Samstag, 23.
September, findet um 10 Uhr in der
evangelisch-lutherischen Versöh-
nungskirche statt. Die musikalische
Gestaltung haben wieder Annette
Müller (Sopran) und Franz Schnie-
ringer (Orgel) übernommen.

Auf Geschichte und Architektur
des Ensembles aus Gemeindehaus
und Kirche, das unter Denkmal-
schutz steht, wird Kunsthistoriker
Werner Schäfer eingehen. Die 1963
geweihte Versöhnungskirche wurde
von dem bedeutenden Münchner
Architekten Johannes Ludwig ge-
plant und gehört zu den jüngsten
sakralen Bauten in Straubing. Ein
besonderer Anlass für Konzert und
Führung ist die 50-Jahrfeier der Or-
gel aus der Orgelbauwerkstätte Ju-
lius Zwirner in München.

Das musikalische Programm ist
im Reformationsjahr 2017 dem be-
rühmtesten protestantischen Kom-
ponisten gewidmet, Johann Sebas-
tian Bach. Zur Aufführung kommen
das Präludium C-Dur, BWV 870, die
Arie „Ich folge dir gleichfalls mit
freudigen Schritten“ aus der Johan-
nes-Passion, BWV 245 und die Par-
tite diverse für Sopran und Orgel „O
Gott, du frommer Gott“, BWV 767.
Dazu laden die Veranstalter ein am
Samstag, 23. September, um 10 Uhr.

Stranexa�Veranstaltung:
„Mama allein zu Hause“

Stranexa, das Netzwerk von
Frauen für Frauen, bietet dem-
nächst eine Veranstaltung zum The-
ma „Mama allein zu Hause“ an. Wer
Nachwuchs hat, kennt dieses Weh-
mutsgefühl – den Abschied auf Ra-
ten. Wenn Kinder flügge werden,
bedeutet dies häufig Verlustangst.
Der Abschied auf Raten fängt schon
im Kindergarten beziehungsweise
in der Schule an. Loslassen darf ei-
nen nicht in eine Krise stürzen. Was
bedeutet Empty-Nest-Syndrom,
Full-Nest-Syndrom? Wer ist ein
Empty-Nest-Wanderer? Oder wer
verbirgt sich hinter Boomerang
Kids? Über all das möchten sich die
Teilnehmer von Stranexa austau-
schen. Das Treffen findet statt am
Dienstag, 26. September, um 18 Uhr
im bfz-Stüberl, Kolbstraße 3. An-
sprechpartnerin ist Martina Lipka.
Anmeldung unter info@stranexa.de,
Besucher sind willkommen.


